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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 19 . Mai .

Heute tritt in Prag der böhmische Landtag zur Be -

rathung der Ausgleichsvorlagen zusammen . An dem

böhmischen Landtage ist es , das in den Wiener Aus¬

gleichsverhandlungen vereinbarte Werk zu verwirklichen
-und diejenigen Gesetze zu beschließen , die den Frieden
zwischen den beiden Nationalitäten in Böhmen Herstellen
sollen . Ob der Landtag in dieser Beziehung den Wün¬

schen der Regierung und den Interessen des inneren

Friedens ganz entsprechen wird , könnte nach der Sprache
der Mehrheit der czechischen Presse allerdings zweifelhaft
sein . Die Jungczechen , die alle ihre Erfolge nur der

Aufreizung der nationalen Leidenschaften verdanken ,
möchten den Kampf zwischen den beiden böhmischen Na¬
tionalitäten viel eher verschärft als beendigt sehen ; ihre
Presse eifert täglich in den leidenschaftlichsten Artikeln

gegen das Ausgleichswerk , das als eine Auslieferung des
Landes an die Deutschen und dessen Urheber als Ver -

rüther an dem czechischen Volke hingestellt werden . Von
der Verwerfung oder der Annahme der Ausgleichsvor¬
lagen im Landtage sei es abhängig , ob die heute begin¬
nende Landtagssession einen „ glänzenden Sieg für die

czechische Sache oder aber eine Niederlage von unbe¬

rechenbaren Folgen " bringen werde , denn was man jetzt
von dem czechischen Volke fordere , sei so viel , daß es
kaum jemals wieder zurückerobert werden könne . Die

Bemühungen der jungczechischen Presse und Volksredner ,
die Altczechen einzuschüchtern , indem das Ausgleichswerk
als der Ruin des Czechenthums und jeder ihm Zustim¬
mende als ein Treuloser , als ein Feind der eigenen Na¬
tionalität hingestellt wird , sind auch nicht ganz ohne Wir¬

kung geblieben . Im altczechischen Lager macht sich eine

gewisse Unschlüssigkeit , eine Schwankung bemerkbar , die
den österreichischen Justizminister Grafen Schönborn
kürzlich veranlaßte , den Altczechen gehörig in s Gewissen
zu reden und sie zu warnen , den geschlossenen Pakt zu
brechen , noch ehe er ausgeführt sei. Man kann im alt¬

czechischen Lager den Ernst dieser vom Regierungstische
aus erfolgten Warnung nicht übersehen , und die staats -

männischen Erwägungen dürften schließlich doch stärker in
die Wagschale fallen , als die Rücksicht auf die Jung¬
czechen . Die Altczechen können sich nicht verhehlen , daß
es für ihre ganze Stellung zur Regierung und zur Krone
von unberechenbaren Folgen sein würde , wenn der böh¬
mische Ausgleich an einer nachträglichen Sinnesänderung
der Czechen scheitern sollte ; Kaiser Franz Josef hat
seinen Wunsch , den Ausgleich herbeigeführt und den be-

klagenswerthen Nationalitätenzwist in Böhmen beendigt
zu sehen , so nachdrücklich ausgesprochen , daß eine Hal¬
tung der czechischen Partei , die diesen Wunsch des Kaisers
durchkreuzt , wohl auf lange Zeit hinaus den politischen
Einfluß der Czechen an maßgebender Stelle zerstören
würde . Darauf wird man es denn doch nicht ankommen

lassen wollen und deshalb besteht trotz der Gegenbe¬
mühungen der jungczechischen Politiker alle Aussicht dar¬
auf , daß die heute beginnende Landtagssession den Aus¬
gleich herbeiführen wird .

Der italienische Senat hat sich bekanntlich in einen

Gegensatz zur Deputirtenkammer gestellt , indem er aus
dem von der Kammer vorher schon angenommenen Gesetz¬
entwurf über die frommen Stiftungen eine Bestimmung ,
auf welche die Negierung entscheidendes Gewicht legt , fort¬
strich. Vielleicht wird ein offener Konflikt zwischen den
beiden Häusern des italienischen Parlaments aber doch
vermieden werden . Am Samstag legte der Ministerprä¬
sident in der Kammer den vom Senat modifizirten Gesetz¬
entwurf über die frommen Stiftungen vor und sprach den

Wunsch aus , das Haus möchte denselben der gleichen
Kommission überweisen , welche ihn schon früher prüfte .
Die Kammer stimmte dem Vorschläge zu . Schon vorher
sind jedoch , wie man der „Polit . Korr .

" aus Rom meldet ,
zwischen den Kommissionen der Kammer und des Senats
vertrauliche Unterhandlungen über eine solche Fassung der

streitigen Bestimmungen dieses Gesetzes , die von beiden
Körperschaften angenommen werden könnte , eingeleitet
worden . Führen diese Bemühungen , wie erwartet wird ,
zum Ziele , dann wird die erneute Berathung des Gesetzes
in beiden Häusern bloß eine Formalität sein und nur die

Gutheißung des zwischen den Kommissionen geschlossenen
Uebereinkommens zum Zwecke haben . Der Vorgang be¬

weist, wie Recht Crispi hatte , als er aus der Senatsab¬
stimmung keinerlei Folgen zog, sondern einfach den weiteren
Verlauf der Sache abwartete . Es ist wahrscheinlich , daß
der Senat nicht auf seinem schroff ablehnenden Stand¬
punkte gegenüber dem streitigen Gesetzesparagraphen be¬
harren , sondern mit der Kammer unter Zustimmung der

Regierung zu einer Verständigung gelangen wird . Sollte
diese Erwartung trügen und der Senat sich den Vermitt¬
lungsvorschlägen unzugänglich erweisen , so ist es für Crispi
noch immer Zeit , aus der Unnachgiebigkeit des Senats
die erforderlichen Konsequenzen zu ziehen . Geht es aber
ohne Konflikt ab , so wird man in Italien Herrn Crispi
dankbar dafür sein , daß er eine unnöthige Verschärfung
der innerpolitischen Lage vermieden hat .

Die boulangistische Partei hat aufgehört zu existiren .
Das heißt nicht nur , daß sie aufgehört hat , einen nen -

nenswerthen Einfluß auf das politische Leben Frank¬
reichs auszuüben ; sie hat thatfächlich und offiziell auf¬
gehört zu existiren . Die boulangistischen Blätter ver¬
öffentlichen einen Brief des Generals an den Bicepräsi -
denten des „Nationalkomitv 's "

, den Abgeordneten Laisant ,
welcher die förmliche Auflösung des Komitö 's verfügt .
Boulanger erklärt , er wünsche keine Mittelspersonen mehr
zwischen sich und seinen treuen Wählern ; er halte auch
eine weitere Agitation für überflüssig . Er werde sich dem
Studium der die arbeitende Bevölkerung berührenden
Fragen widmen und fortfahren , der Soldat Frankreichs
und der Freund der Demokratie zu sein . Die Anspie¬

lung Boulangers auf seine „ treuen Wähler " macht einen
ziemlich komischen Eindruck , denn die Auflösung des bou¬
langistischen Komite 's ist gerade dadurch nothwendig ge¬
worden , daß Pie treuen Wähler Herrn Boulanger untreu
geworden sind und daß das NationalkonM schließlich
nur noch einen Generalstab ohne Armee darstellte , noch
dazu einen Generalstab , dessen Mitglieder sich seit ge¬
raumer Zeit in den Haaren lagen . Das Schreiben
Boulangers ist eine politische Abdankungsurkunde ; der
General gibt die weitere Agitation auf , nachdem die
Pariser Gemeinderathswahlen ihn vollends überzeugt
haben , daß alle Agitationsmittel nicht mehr bei der fran¬
zösischen Wählerschaft verfangen . Ein einziges , letztes
Mittel wäre Herrn Boulanger noch übrig geblieben , um
sich im öffentlichen Ansehen zu rehabilitiren : nach Frank¬
reich zurückzukehren , dem Urtheile des Staatsgerichtshofs
die Stirn zu bieten und die Wiederaufnahme seines Pro¬
zesses zu fordern . Es hat auch nicht an Bemühungen
gefehlt , Herrn Boulanger zu diesem Schritte zu bestim¬
men ; mehrere Mitglieder des jetzt aufgelösten National -
komits 's machten von der unverzüglichen Rückkehr Bou¬
langers ihre weitere Zugehörigkeit zur Partei abhängig .
Der General konnte sich zu dem Wagnisse aber nicht ver¬
stehen und er hat lieber seine Sache als seine Person
geopfert .

Seutlrhland .
* Berlin , 18 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin

stattete gestern Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Friedrich Leopold einen Besuch ab . Heute wohnte Ihre
Majestät dem Gottesdienste in der Friedenskirche bei .

— Der Bundesrath ertheilte in der am Freitag
unter Vorsitz des Staatssekretärs v . Boetticher abgehal¬
tenen Plenarsitzung dem Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß - Lothringen , betreffend die Rechtsverhältnisse der
Professoren an der Kaiser -Wilhelms -Universität Straß¬
burg , in der vom Landesausschuß von Elsaß -Lothringen
beschlossenen Fassung die Zustimmung . Die Vorlage be¬
treffend die Errichtung eines Nationaldenkmals für Kaiser
Wilhelm I . und der Antrag des Mansfelder Knapp¬
schaftsvereins auf Zulassung als besondere Kafsenein -

richtung zur selbständigen Durchführung der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung wurden den zuständigen Aus¬
schüssen zur Vorberathung überwiesen . Von den vorge¬
legten weiteren Aktenstücken über Ostafrika nahm die
Versammlung Kenntniß und beschloß , dem Gesuch einer
Fabrik um Zulassung von Holzpulver zur Beförderung
auf den Eisenbahnen und dem Anträge einer Unfallver¬
sicherungs - Berufsgenossenschaft auf Errichtung eines
einzigen Schiedsgerichts für dieselbe eine Folge nicht zu
geben . Nachdem noch die nach dem Bankgesetz erforder¬
liche Neuwahl der vom Bundesrath zu erneunenden Mit¬
glieder des Kuratoriums der Reichsbank stattgefunden
hatte , wurde über die Bemessung des Ruhegehaltes für
mehrere Reichsbeamte , sowie über die Einrichtung der

Dir neuen strategischen Eisenbahnen .
Am 20 . Mai d. I . werden die neuen Bahnlinien Leopolds¬

höhe — Lörrach , Schopfheim — Säckingen und Weizen — Jmmen -

dinaen dem Verkehr übergeben werden .
Dieselben bilden wesentliche Bestandtheile einer mit Vermeidung

uußerdeutschen Gebietes herzuüellcnden Verbindung der Südweit¬

grenze mit den südöstlichen Theilen des Reiches , welche demnächst

nach Vollendung der im Bau begriffenen Donauthalbahn von

Tuttlingen nach Sigmaringen zum Abschluß gelangen wird .

Einige kurze Angaben über die oben genannten , in technischer

Hinsicht zum Theil hochinteressanten Bahnlinien dürften um so

mehr am Platze sein , als letztere zum Theil weniger allgemein

bekannte Theile unseres Landes durchziehen .
» . Die Linie Leovoldshöhe — Lörrach zweigt auf der Station

Leopoldshöhe in südöstlicher Richtung von der Hauptbahn Mann¬

heim - Basel ab , berührt die Station Weil , durchbricht den

»Tüllinger Berg " mittelst eines 865 w langen Tunnels , über¬

schreitet auf einer 52 m weiten eisernen Bogenbrücke den Wiese¬

fluß , berührt die bestehende Station Stetten der Wiesenthalbahn

und endet im Bahnhof Lörrach . Die Länge der Linie beträgt

rund 4,8 km .
Ir. Die Bahnlinie von Schopfheim nach Säckingen zieht auf

längere Strecke neben der bestehenden Wiesenthalbahn her , biegt

kurz vor deren Station Fahrnau ( IV) in östlicher Richtung ab

und erreicht die neue Station Fahrnau (1 ) .
Unmittelbar oberhalb derselben durchbricht die Bahn den Din -

kelberg mittelst eines 3170 m langen Tunnels , an dessen östlichem

Ausgang die Station Hasel liegt . Kurz oberhalb Wehr erreicht

die Bahn das Wehrathal — nach demAlbthal wohl das interes¬

santeste unserer südlichen Schwarzwaldthäler .

Unterhalb Wehr überschreitet die Bah » aus einer 64 m weiten

Fachwerkbrücke die Wehra , berührt die Station Oeffingen und

unmittelbar über der an der Basel — Konstanzer Linie gelegenen

Station Brennet (Brennet U .) die neu angelegte Station

Brennet >V. und erreicht unterhalb des Ortes Wallbach wieder

die Hauptbahn von Basel nach Konstanz , neben welcher sie als

zweites Geleise bis zum Bahnhof Säckingen geführt ist -

Die Länge der Linie beträgt rund 19,7 KI.
c . Die Bahnlinie Weizen — Hintschingen zeigt auf der Strecke

von Weizen bis Zollhaus eine hochinteressante Entwicklung , in¬

dem dieselbe zwischen den genannten Stationen , deren Entfer¬

nung von einander nach der Luftlinie gemessen ca . 9,6 km be¬

trägt , auf 25,5 km gestreckt werden mußte , um die für die zu

e ersteigende Höhe erforderliche Länge zu erlangen .
Die Linie zieht von der Station Weizen ab am Fuße des

rechtfeitigen Tbalgebängcs der Wutach entlang , an der Westseite

des Dorfes Grimmelshofen vorüber in der Richtung gegen
Blumegg , durchbricht mittelst des 1205 m langen „ Kehrtunnels
im Weiler " den südwestlichen Vorsprung der Blumegger Hoch¬

fläche und überschreitet die Wutach auf einer 123 m langen ,

28,6 m hohen , im Bogen von 350 m Halbmesser liegenden Brücke ,
deren drei Oeffnungen von 30 , 46,5 , 30 m Weite mittels eiserner ,
auf Steinpfeilern ruhender Träger überspannt sind .

Jenseits der Brücke bietet sich ein lohnender Rückblick auf die

grotesk über die Tannenwaldungen des rechtfeitigen Wutachufers
hervorragenden Dolomitfelscn der Blumegger Hochfläche .

Die Linie kehrt nun , am linkseitigen Tbalgehänge der Wutach
anstergend , wieder gegen Grimmelshofen zurück , durchbricht an
der Ostseite des Ortes — etwa 45 m über diesem — m . . . elst des

225 m langen „Grimmelshofer Tunnels " den Bergkopf zwischen
dem Wutach - und Mühlbachthal und erreicht bei km 7,5 die an
der „ Stockhalde " gelegene Station Grimmelshofen .

An der genannten Halde entlang ziehend durchbricht die Bahn
mittelst des 85,5 m langen „kleinen Stockhaldctunnels " einen

Bergvorsprung und vollzieht in dem 1 760 m langen „ Stockhalde¬
kehrtunnel " fast eine volle Kreiswendung , steigt alsdann mit

Ueberschneidung des „ Stockhaldekehrtunncls
" an der Stockhalde

hinan , setzt kurz vor dem Orte Fützen mittelst eines 176 m langen
und 28,3 m hohen Thalüdergangcs , dessen 4 Oeffnungen von je

37V , m Weite mittelst auf Steinpfeilern ruhender eiserner Pa¬

rabelträger überbrückt sind , das Mühlbachthal und erreicht am

nördlichen Gehänge des Randen hinziehend bei km 13 die Station

Fützen . Die Linie fährt den Thalkeffel oberhalb Fützen in einer

Schleife aus , biegt sodann aus westlicher in nordnordwestliche

Richtung ab , führt — den Bergstock zwischen Fützen und dem

Wutachthal lheils umfahrend , theils mittelst des 540 m langen

„ Tunnels beim Achdorfer Weg " durchbrechend — in südöstlicher
Richtung gegen die Wannensteige , welche sie unterfährt , und er¬
reicht bei Km 20,5 die Station Epfenhofen .

Unmittelbar oberhalb dieser Station überschreitet die Bahn
auf einer 289,5 m langen und 34,3 m hohen Ueberbrückung , deren
8 Oeffnungen von 36 und 30 m Weite mittelst auf eisernen
Pfeilern ruhender Fachwerkträger überspannt sind , das Rommen¬

bachthal im Orte Epfenhofen . fährt den Thalkeffel oberhalb dieses
Dorfes in einer Schleife aus und erreicht sodann in fast nörd¬

licher Richtung den 264V ? m langen Biesenbachviadukt , dessen 7

theils 37,5 w , theils 30 m weiten Oeffnungen mit eisernen Parabel -

trägern , die auf eisernen Pyramidenpfeilern ruhen , überspannt sind .

Bon hier aus bietet sich ein , sowohl durch den Reiz der Land "

schaft , als auch durch die Uebersicht über einen großen Theil der

Bahnanlage äußerst interessanten Rundblick . — Nach Durch¬

fahren des Buchbergs mittelst des 805 « langen „Buchbergtunnels
"

erreicht die Bahn bei km 25,5 auf Station Zollhaus — Blumbcrg

ihren Scheitelpunkt .
Von Zollhaus führt die Bahn durch das Aitrachthal , berührt

die Stationen : Riedöschingcn , Leipferdingen , Aulfingen , Kirchen —

Haufen , gelangt bei Hintschingen in das Donauthal , überschreitet

die Donau auf einer 71 m langen Brücke , deren drei 16,2 — 26,4 —

16,6 m weite Oeffnungen mit eisernen auf Steinpfeilern ruhen -

d
'
cn Fachwerkträgern überspannt sind, und führt von Hintschingen

ab neben der bestehenden Schwarzwaldbahn nach Jmmeudingen .
Die Länge der Linie Weizen — Jmmendingen beträgt 41,3 km .

Sämmtliche drei Bahnlinien wnrden mit zwcispuringem Unter '

bau und einspurigem Oberbau hergestellt .
Schließlich verdient erwähnt zu werden , daß die Projcktirung

und Bauausführung für die genannten — in einzelnen Abthei -

lungen der sehr ungünstigen Terrainverhältniffe halber — außer¬

ordentlich schwierigen Bahnlinien nur rund 3 Jahre erfordert

hat — eine Leistung , wie sie in den Annalen des Eisenbahnbaues
nicht häufig gefunden werden dürfte .



Quittungskarten für die Zwecke der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung Beschluß gefaßt .

— Beim russischen Botschafter am hiesigen Hofe ,
Grafen Schuwaloff , fand am gestrigen Nachmittag ein
Diner statt , an welchem der Reichskanzler v . Caprivi und
die hier anwesenden Staatsminister , die Herren der
russischen Botschaft und mehrere andere Mitglieder des
diplomatischen Corps rc . theilnahmen . Im Ganzen waren
etwa 40 Einladungen ergangen .

— Dem Vernehmen nach haben Deutschland und Eng¬
land dem Generalsekretär des Auswärtigen Amtes in
Brüssel , Herrn Baron Lambermont , für seinen in
Betreff der Insel Lamu gefällten Schiedsrichterspruch
und für seine Unparteilichkeit ihre Anerkennung aussprechen
lassen . Kaiser Wilhelm verehrte ihm ein goldenes künst¬
lerisch gearbeitetes , mit Edelsteinen und dem kaiserlichen
Namenszuge geschmücktes Kästchen, die Königin Victoria
ein schönes , im englischen Stile gearbeitetes , mit dem
englischen Wappen verziertes Bureaugeräth . Der Schieds¬
spruch wird jetzt zur Veröffentlichung gelangen .

— Der aus Ostafrika zurückgekehrte Major Liebert
äst bereits zweimal von Seiner Majestät dem Kaiser
empfangen und für ein drittes Mal zum Monarchen ge¬
laden worden . Major Liebert mußte auf 's genaueste
über alle Eindrücke Bericht erstatten . Die „Hamb . Nach¬
richten " berichten darüber Einzelheiten , von deren Wie¬
dergabe wir absehen , weil die Mittheilungen des Ham¬
burger Blattes in Bezug auf den Major Liebert nicht
ohne Widerspruch geblieben sind . Das Wolff 'sche Tele¬
graphenbureau versendet folgende Mittheilung : Ein in
den „Hamb . Nachrichten " veröffentlichter Artikel über
angebliche Aeußerungen des Majors Liebert bezüglich des
Ansehens der englischen und deutschen Offiziere in Afrika ,
der eine beleidigende Kritik der englischen Offiziere ent¬
hält , wird an maßgebender Stelle als frivole Erfindung
mit dem Hinzufügen bezeichnet, daß auf Grund des Paß¬
gesetzes eine Berichtigung erfolgen werde .

— Am Freitag starb im Alter von 73 Jahren in
Charlottenburg der Generallieutenant z . D . v . Brücker .
Der Verstorbene hat in den Kriegen von 1866 und 1870
sich vielfach ausgezeichnet : im französischen Feldzuge kom -
mandirte er das 8 . Artillekie - Regiment und erwarb sich in
dieser Stellung namentlich bei Amiens hervorragendes Ver¬
dienst ; nach dem Jahre 1870 avancirte er schnell zum Bri¬
gade - und Divisionsführer , war dann aber infolge wankender
Gesundheit gezwungen , den Abschied zu nehmen . Vor
etwa 6 Jahren hatte der Verstorbene den Schmerz , einen
Sohn , Artilleriehauptmann , zu verlieren , der bei einer
Schießübung in Graudenz durch einen zu früh abge¬
feuerten Schuß getödtet wurde .

— Die Pfingstferien des Reichstags werden dem
Vernehmen nach am 22 . Mai beginnen und bis zum
3 . Juni dauern . Die Session des preußischen Landtags
dauert , wie nun feststeht, ebenfalls über Pfingsten hinaus .
Das Haus der Abgeordneten vertagt sich vom 21 . Mai
bis 3 . Juni .

— Die Kommission des Reichstags für die Mili¬
tärvorlage besteht aus folgenden Abgeordneten : Graf
Ballestrem , v . Bennigsen , Buhl , Frhr . v . Buol -Berenberg
(Schriftführer ), Frhr . v . Friesen , Fritzen (Düsseldorf ),
Gröber , Hermes (Brandenburg ) , Hinze , Graf Holstein ,
Frhr . v . Huene , v . Kardorff (Vorsitzender ) , Graf Kwi-
lecki , Lieber , Liebknecht , Frhr . v . Manteuffel , Meister ,
Müller (Marienwerder ) , Orterer (Stellvertreter des
Vorsitzender ), Osann , Payer (Schriftführer ) ,Reindl . Richter ,
Rickert , Schippe ! ( Schriftführer ) , Graf Stolberg - Wernige -
rode , v . Wedell - Malchow , Windthorst . Die Kommission
ernannte den Grafen von Stolberg zum Referenten und
den Abg . Richter zum Korreferenten .

— Der „Reichsanzeiger " bringt folgende Mittheilung :
„ Die kürzlich in dem Verlage des k . Hofkunsthändlers
Kay in Kassel erschienene Broschüre „ Vickoant conuules "

trägt auf dem Titelblatt die Abbildung des königlichen
Wappens . Dem Verleger stand nicht das Recht zu , die
Broschüre mit diesem Wappen zu versehen . Es ist nöthig ,
dies ausdrücklich zu konstatiren , um jede auf diese miß¬
bräuchliche Verwendung des königlichen Wappens sich etwa
gründende Vermuthung eines amtlichen Ursprunges der
Broschüre auszuschließen . " (Gegen eine solche Vermuthung
hat sich schon der Reichskanzler v . Caprivi im Reichstqge
ausgesprochen . )

Vesterrrittz-Angarn .
Wie » , 18 . Mai . Se . König ! . Hoheit der Prinz - Regent

von Bayern ist heute zum Besuche seiner Schwester ,
Erzherzogin Adelgunde von Oesterreich -Este , aus München
hier eingetroffen . — Der Reichsrath hat seine Sitzungen
geschloffen , um zunächst den böhmischen Landtag und
dann die Delegationen in Aktion treten zu lassen . Das
österreichische Abgeordnetenhaus drückte nach Vornahme
der Delegationswahlen dem Präsidenten Smolka Glück¬
wünsche zu dessen Genesung , dem Vicepräsidenten Frhrn .
v . Chlumecky Dank für dessen hingebungsvolle Amts¬
führung aus . Morgen wird nun in der böhmischen
Hauptstadt eine neue parlamentarische Campagne eröffnet ,
welche weniger durch ihre Dauer , als durch ihr Programm
bedeutsam zu werden verspricht . Der böhmische Landtag
wird den Ausgleich , an wachem in den letzten Monaten
die Vertrauensmänner beider Nationalitäten im Vereine
mit der Regierung geschaffen haben , prüfen und , wie
man hofft , der thatsächlichen Durchführung nahe bringen .
Den ersten Erfolg dieser Versöhnungsarbeit bedeutet
schon die Thatsache , daß der Landtag des Königreichs
Böhmen diesmal kein Rumpflandtag , sondern die voll¬
kommene Vertretung des ganzen Landes ist. Die deutschen
Abgeordneten nehmen wieder jene Sitze ein . welche sie
unter dem Eindrücke der bekannten Beschlüsse der Majo¬
rität für längere Zeit unbesetzt gelaffen hatten . Die
Stellung , welche die deutschen Abgeordneten im böhmischen

Landtage einzunehmen gedenken > ist durch eine Rede
des Abg . v . Plener präzisirt worden . Wenn sie bisher
treu und korrekt an den Grundsätzen ves Ausgleichs¬
werkes festgehalten haben , jeder exzessiven Mehrforverung
ausgewichen sind , so werden sie auch jetzt fest und einig
zusammenstehen , um die Vollendung des Werkes herbei¬
führen zu helfen . Die Jungczechen beharren dagegen bei
ihrer Politik des Kampfes gegen den Ausgleich . Der
Münchener „ Allg . Ztg .

" wird aus Wien gemeldet : „ Die
Regierung ließ durch einen polnischen Vertrauensmann
Versöhnungsversuche zwischen Jungczechen und Alt -
czechen einleiten , damit die Jungczechen die Ausgleichs¬
aktion im böhmischen Landtage nicht stören und ihre vehe¬
menten Angriffe gegen die Altczechen einstellen mögen .
Rieger bot neuerdings den Jungczechen ein Delegations¬
mandat ohne jede Bedingung nur mit dem Ersuchen an ,
in den Fragen der auswärtigen Politik ven Altczechen
keine Verlegenheiten zu bereiten . Die Jungczechen ant¬
worteten , sie seien nicht in der Lage , das Angebot zu
acceptiren und über ihre Haltung bezüglich der aus¬
wärtigen Fragen eine bestimmte Erklärung abzugeben .

"
Ueber das Wesen und die Ziele der jungczechischen Partei
ist durch diesen Vorgang wohl volle Klarheit geschaffen
worden .

Italien .
Rom , 18 . Mai . In der Deputirtenkammer hat

der Ministerpräsident Crispi gestern die Anfrage des
Abgeordneten Odescalchi , welche Maßregeln die Regie¬
rung auf Grund der Berliner Arbeiterschutzkonferenz vor¬
zuschlagen gedenke , in entgegenkommendem Sinne beant¬
wortet . Er versicherte , er werde sich die Lösung der
Arbeiterfrage stets angelegen sein lassen , und er kann
um so mehr Anspruch auf das Vertrauen der Kammer
in dieser Angelegenheit machen , als während seiner Amts¬
dauer schon bisher Vieles und Vieles geschehen ist , um
das Wohl der arbeitenden Klassen zu befördern . Daß
Italien nicht bahnbrechend auf dem Gebiete des Schutzes
der industriellen Arbeiter Vorgehen kann , liegt in denAr -
beitsverhültnissen Italiens begründet . Schon auf der Ber¬
liner Konferenz selbst hat der Vertreter Italiens , Herr
Ellena , darauf hingewiesen , daß Italien nicht zu den¬
jenigen europäischen Industriestaaten gehöre , die an der
Beherrschung des Weltmarktes hervorragenden Antheil
haben . Im Einklänge damit erklärte Crispi gegenüber
der Interpellation Odescalchi , die Berliner Arbeitskon¬
ferenz berühre andere Länder mehr als Italien , dessen
Arbeiter meist auf den Feldern beschäftigt seien . Italien
habe sich daher auch volle Freiheit des Handelns bezüg¬
lich der Einführung der Konferenzbeschlüsse Vorbehalten .
Das industrielle Leben Italiens beginne erst , daher könne
Italien unmöglich schon Verpflichtungen eingehen , welche
die Entwicklung vielleicht hemmen würden . Crispi erinnerte
ferner an Alles , was Italien bereits zum Wohl der ar¬
beitenden Klassen gethan habe , und an die Gesetzentwürfe ,
welche der Kammer vorlägen , um sich den Entschlüssen der
Berliner Konferenz anzupassen . Der Ackerbauminister
führte aus , daß es nothwendig sei , das gegenwärtige
Gesetz über die Kinderarbeit zu verbessern und ein Gesetz
über die Frauenarbeit vorzulegen . Außer dem gegen¬
wärtig der Kammer vorliegenden Arbeiterunfallgesetz
würden noch andere derartige Vorlagen gemacht werden .
Die italienische Regierung gibt damit zu erkennen , daß
auch sie nach Maßgabe der besonderen Verhältnisse Italiens
sich an der allgemeinen europäischen Aktion zur Lösung
der Arbeiterfrage , wie sie auf der Berliner Konferenz
angebahnt worden ist, zu beteiligen gedenkt.

Spanien .
Madrid , 18 . Mai . In Bilbao hat die Situation sich

gebessert . Der größte Theil der Arbeiter in den Eisen¬
werken hat die Arbeit wieder ausgenommen . Dagegen
dauert der Streik der Schiffbauarbeiter noch fort . Ein
Theil der Truppen ist aus den Grubenbezirken wieder
abgerückt , da die Unruhen daselbst abnehmen . Die Vor¬
sichtsmaßregeln der Militärbehörden in Bilbao und den
benachbarten Städten dauern dagegen fort . Mehrere Per¬
sonen sind verhaftet worden , weil sie die nicht streikenden
Arbeiter beeinflußten , die Arbeit zu verlassen .

Lutzland.
St . Petersburg , 18 . Mai . Es verlautet aus guter

Quelle , daß dem Reichsrathe ein Gesetz vorgelegt werden
soll , wonach in Zukunft nur Griechischgläubige Ai
Staatsämtern zugelassen werden sollen . — Wie ein
Petersburger Gewährsmann der „ Allg . Ztg .

" von zuver¬
lässiger Seite erfährt , beabsichtigt die Staatsregierung ,
die am Asow '

schen Meere belegene , bekanntlich auch für
den Getreidehandel hochwichtige Hafenstadt Taganrog
durch Errichtung von vier Bollwerken in einer Ausdeh¬
nung von im Ganzen 40 Werst zu befestigen . Der
Kostenanschlag beziffert sich auf 10 Millionen Rubel .

Serbien .
Belgrad , 18 . Mai . Die wegen Mordes gegen den

Führer der serbischen Fortschrittspartei , Garaschanin ,
erhobene Anklage ist bekanntlich vom Gerichtshöfe ein¬
gestellt worden . Mit diesem Beschlüsse sind aber weder
die Anverwandten des erschossenen Studenten noch der
öffentliche Ankläger einverstanden ; sie haben gegen die
Einstellung des Verfahrens Protest erhoben . Ob dieser
Protest erfolgreich sein wird , muß wohl für zweifelhaft
gelten , da das Gericht zu der Einstellung der Anklage
auf Grund der Thatsache gelangte , daß sich keine ge¬
nügenden Schuldbeweise gegen Garaschanin vorfanden .
Eine politische Wirkung übt die vom Staatsanwalte gegen
die Einstellung der Anklage erhobene Beschwerde indessen
insoweit aus , als die Fortschrittspartei beschlossen hat ,
bis zur endgiltigen Erledigung der Angelegenheit die
geplante neue Aktion der Partei aufzuschieben . Die
serbische Fortschrittspartei will sich wieder am politischen

Leben betheiligen , sobald der häßliche Verdacht , der auf
ihrem Führer ruht , durch den Spruch des Gerichts be¬
seitigt sein wird . Mit welchem Erfolge sie wieder aufden politischen Schauplatz treten wird , ist allerdings nicht
abzusehen . Vorläufig ist sie noch so desorganisirt , daß
sich zunächst wohl nur eine kleine Schar von Anhängern
um ihre Fahne sammeln wird . Es erscheint aber wohl
möglich , daß sie mit der Zeit einen Theil ihres alten
Einflusses wiedergewinnt , da es in Serbien nicht an
Leuten fehlt , die weder bei den Liberalen noch bei den
Radikalen eine befriedigende Vertretung ihrer politischen
Ansichten finden .

Türkei.
Koustalltiuopel , 18 . Mai . Die russische Regierung ist

nicht geneigt , die Frage der Kriegskostenentschädi¬
gung dilatorisch behandeln zu lassen: Die „Agence de
Constantinople " meldet : Nachdem die Pforte die letzte
russische Note wegen Zahlung der rückständigen Kriegs¬
entschädigung bisher unbeantwortet gelassen hat , richtete
der russische Botschafter v . Nelidow neuerdings eine Note
an die Pforte , in welcher derselbe verlangt , daß die Ein¬
nahmen aus der neuen Finanzoperation vor allem zur
Befriedigung Rußlands verwendet werden müßten .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 19 . Mai . 61 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban ,
Geheimerath vr . Hardeck , Geh . Referendür v . Stoesser ,
Ministerialrath Buchenberger .

Es ist eine Petition des Stadtrathes Mannheim be¬
züglich auf den Gesetzentwurf , einige Aenderungen und
Ergänzungen der Gesetzgebung über Liegenschafts - , Erb -
schafts - und Schenkungsaccise betr . , eingelaufen . Die¬
selbe wird der Petitionskommission überwiesen .

Der Präsident macht dem Hause Mittheilung von
einer Zuschrift des Vorstandes des Kaufmännischen
Vereins dahier , welcher die Aufmerksamkeit auf den heute
Abend stattfindenden Vortrag über den Perrot ' schen Zonen¬
tarif lenkt.

Zur Vorberathung des Gesetzentwurfs betr . die Be¬
zirke der Landgerichte wird eine Kommission gebildet , be¬
stehend aus den Abgg . v . Stoesser , Marbe , Stigler ,
Strauß und Krafst und zur Verstärkung Abg . Basser¬
mann , Fieser undWeygoldt .

Zur Berathung steht der Bericht der Budgetkommission
über das Spezialbudget des Ministeriums des Innern
1890 und 1891 , Tit . XVI , XVII und XVIII der Aus¬
gaben , Tit . VII , VIII und IX der Einnahmen , Bericht¬
erstatter Abg . Frank .

An der Debatte , über die wir noch ausführlicher be¬
richten werden , betheiligen sich seitens der Großh . Regie¬
rung Staatsminister Or . Turban , Geh . Referendar
v . Stoesser und Ministerialrath Buchenberger ,
seitens desHauses die Abgg . Wilckens , Gesell , Fieser ,
Friderich , Strübe , Wittum , Grüninger , Löff¬
ler , Nopp , Greifs und der Berichterstatter .

Tit . XVI — Für Bearbeitung der Landesstatistik —
wird im ordentlichen Etat mit durchschnittlich 44 847 M .
pro Jahr , im außerordentlichen Etat mit zusammen
77 000 M . genehmigt .

Ebenso Tit . XVII — Für Förderung der Gewerbe —
ordentlicher Eat mit durchschnittlich 216 013 M . , und
außerordentlicher Etat mit 141 155 M . , sowie Tit . XVIII
— Für Förderung der Landwirthschaft — ordentlicher
Etat mit jährlich 370 980 M . , und außerordentlicher
Etat mit jährlich 27 500 M .

Zu Tit . XVIII — L . Außerordentlicher Etat — liegt
ferner eine Nachtragsforderung vor : Ankauf des Gutes
Augustenburg bei Durlach für die Zwecke der Obstbau¬
schule mit 85 000 M .

Die Forderung wird genehmigt .
Debattelos werden sodann von den Einnahmen Tit . VIl

— Landesstatistik — mit durchschnittlich 336 M . , Tit .
VIII — Gewerbe — mit durchschnittlich 23114 M . , und
Tit . IX — Landwirthschaft — mit durchschnittl . 9 483 M .
angenommen .

Nach Bestimmung der nächsten Tagesordnung wird
die Sitzung vom Präsidenten 14 Minuten vor 12 Uhr
geschlossen.

* Karlsruhe , 19 . Mai . 62 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
20 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über den Gesetzentwurf die Ergänzung der Gehaltsord¬
nung betr . ; Berichterstatter : Abg . Friderich . 3 . Des¬
gleichen über das Budget der Eisenbahnbauverwaltung
für 1890,91 ; Berichterstatter : Abg . Hoffmann .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe, den iS . Mai.

!D (Beerdigung .) Mit militärischen Ehren wurde heute
Nachmittag 4 Uhr der in Saarburg verstorbene Herr Oberst¬
lieutenant Peter Ziegler , Kommandeur des Rheinischen
Ulanenregimems Nr . 7 , vom Hauptbahnhof hier aus beerdigt .
Dem Leichenzug vorauf wurde die Standarte des hiesigen Leib¬
dragonerregiments getragen , hinter welcher eine Abtheilung die¬
ses Regiments mit der Regimentsmusik an der Spitze folgte .
Es reihte sich der Leichenwagen an , zu dessen beiden Seite » Unter¬
offiziere Kränze trugen - Dahinter schritten die Angehörigen des
Verblichenen und dann folgten Vertreter des Offiziercorps von
hier und auswärts . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
war durch den Flügeladjutanten Herrn Major Müller , Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Karl durch den Adjutanten
Prcmierlicutenant Pescatore vertreten und gingen diese

Herren vor den übrigen Offizieren . Unter den letzteren befanden
sich auch der kommandirende Herr General v . Schlichting und



-

- er Stadtkommandant Generalmajor v . Broesigke , sowie
Offizier : aus dem Regiment des Verstorbenen . Die Beisetzung
«rfolgte auf dem hiesigen Friedhöfe .

* (Petitionen an den Reichstag . ) Nach dem uns
vorliegenden ersten Verzeichnisse sind aus dem Großherzogtbnm
Baden die folgenden Petitionen an den Reichstag gelangt : Die
gewerblreibenden Bäckermeister im badischen Grenzbezirk , Georg
Jauch zu Konstanz und Genoffen , bitten um Aushebung der
Anmerkung zu Position 25 g . " des Zolltarifs , die zollfreie Ein¬
fuhr von 3 KZ Mühlenfabrikateu in die Grenzbezirke betreffend ,
eventuell Abänderung der Bestimmung ; Fischer zu Mannheim
und Peukert zu Durlach petitioniren bezüglich des Erlasses
einer Novelle zum Patentgesetz : die Handelskammer für den Kreis
Heidelberg nebst der Stadt Eberbach stellt Abänderungsanträge
zu Abschnitt I und II deS Gesetzentwurfs betreffend die Gewcrbe -
gcrichte und schließlich bittet der demokratische Verein zu Mann¬
heim um Herabsetzung der Militärdienstzeit auf 2 Jahre und
um Einführung der Oeffentlichkeit im Militärgerichtsverfahren .

? lRichard Wagner - Verein .) Am Mittwoch Abend
wird der hiesige Zweigverein des Allgemeinen Richard Wagner -
Vereins zur Feier des Geburtstages (22. Mai ) Wagners eine
Klavierausführung der beiden Symphonien Franz Liszt 's ver¬
anstalten . Vor einigen Jahren wurde dieses selbe Programm
zuerst in Weimar und dann in Leipzig von den Herren Friedheim
und Siloti ausgrsührt und hatte an letztgenanntem Orte zur
Folge , daß der damalige Leipziger Kapellmeister Nikisch beide
Werke im Stadttheater von seinem Orchester spielen ließ . Die
mehrfache Wiederholung bei ausverkauftem Hause bezeugt am
deutlichsten den Erfolg dieses Unternehmens . In der Beranstal .
tung des hiesigen Wagner -Vereins wird Herr Reuß mit zwei
seiner Schülerinnen , Fräulein Klose und Fräulein Dienger ,
die Symphonien im Arrangement des Komponisten für 2 Kla¬
viere ausführen . Der „Philharmonische Verein " unter Leitung
seines Dirigenten , Herrn Hofoperndirektor Mottl , wird die
Chöre und Herr Hofopcrnsänger Guggenbühler das Tenor¬
solo in der Faust -Symphonie singen .

* ( Allgemeine B vlksbibliotb ek .) Vom 12 . bis
18 . Mai wurden an L88 Besucher 472 Bände ausgeliehen .

Pforzheim , 19. Mai . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin hat einen erneuten Beweis Höchstihrer unermüdlichen
Wohlthätigkeit und der Bethätigung fürstlichen Interesses für
die in Noth und Elend Befindlichen gegeben , indem sie dem
Kinderkrankenhaus „ Silo ah " dahier die reiche Spende von
300 M . zum Neubau eines Spitals zuksmmcn ließ und dem
Anstaltsarzt Medizinalrath Thumm eine größere Zahl von Plänen ,
welche beim Neubau verwendet werden können , zu überlassen be¬
fahl . Mit dem lebhaftesten Danke verzeichnen die Leiter dex
Anstalt diesen Akt fürstlicher Huld und Gnade in der Geschichte
des Krankenhauses „Siloah " .

Z* Pforzheim , 18. Mai . (K o n z er t . — S t a d t g a r t e n .)
Neulich fand im « Musikverein " unter der Leitung des Herrn
Musikdirektor Th . Mohr und unter Mitwirkung von Fräulein
Mari - Mohr aus Karlsruhe , sowie des hiesigen Männer -
gesangvercins , ein sehr interessantes und zahlreich besuchtes Konzert
statt . Der Männergesangverein trug mit Meisterschaft verschie¬
dene Chöre vor und erntete , wie Fräulein Mohr lebhaften Bei¬
fall . Die Sängerin , welche eine wohlklingende , ausgiebige
Stimme besitzt , wurde durch Hervorruf ausgezeichnet . — Unser
Skadtgarten verspricht für das Sommerhalbjahr wieder hohen
Genuß . Gesträuche und Buschwerk sind allmälig erstarkt und
ist der Garten mit den hübschen Wasserkünsten und dem pracht¬
vollen landschaftlichen Hintergründe wieder durch verschiedene
neue Anpflanzungen und Ausschmückungen bereichert worden .

L Freibure , 17 . Mai . ( P r o tc k t o r a t s w e ch s e l . ) In
Gegenwart Ihrer König ! . Hoheiten des Erbgroßherzogs
und der Erb gr o ß b er z o gin wie des gesammten akademi¬
schen Lehrkörpers , der Spitzen der Behörden und einer außer¬
ordentlich zahlreichen Zuhörerschaft von Studirenden und Freun¬
den der Universität fand heute Vormittag 11 Uhr in der
Aula die Feier des Protektvratswechsels statt . Nachdem der ab¬
tretende Prorektor , Herr Hofrath 1>r . Lüroth , die übliche lieber -
sicht über die Vorgänge an der Universität in den beiden Se¬
mestern seiner Amtsführung gegeben hatte , in welcher die erfreu¬
liche Blütbe und steigende Frequenz der Hochschule hervortrat ,
hielt der neue Prorektor Herr Prof . Dr . Kraus einen geist¬
vollen akademischen Vortrag über die Stellung der Theologie zu
dem Universitätsleben und dem akademischen Studium . In dem¬
selben gab der Redner zunächst eine geschichtliche Uebersicht über
die Entstehung und Entwicklung der Theologie als Wissen¬
schaft . Er zeigte , wie dieselbe zuerst in bischöflichen Schulen
ihre Pflege fand , dann große Veränderungen seit Gründung des
Benediktinerordens erlitt , wo das Studium der Gottesgelehrtheil
in die Klöster verlegt wurde , wie dann seit Karl dem Großen
wieder die bischöflichen Schulen Bedeutung gewannen . Letztere
verschwinden wieder beim Anfang des 12. Jahrhunderts , wo die
Bischöfe , mehr den weltlichen Dingen und vielfach als weltliche
Herrscher , die oft nicht einmal die Weihen hatten , der theologi¬
schen Wissenschaft ermangelten . In Folge dessen erhielten die
Universitäten größere Bedeutung , insbesondere Paris , und die
Doktoren der Theologie traten in hervorragender Weise hervor .
Redner schilderte sodann das Zusammenleben aus den Universi¬
täten in Bursen , wie dies heutzutage noch in den englischen
Kollegien von Oxford und Cambridge der Fall ist. Der kranke
Punkt des Universitätswesens im Mittelalter war aber die un¬
genügende Vorbildung . Das gestaltete sich erst zum Besseren
im 16 . Jahrhundert durch Schaffung des Gymnasiumswesens .
Das Tridcntiner Konzil dekretirte die Errichtung von Theologie -
seminarien , und die nächste Folge war die Gründung des Deut¬
schen Kollegiums in Rom . Die theologische Wissenschaft führte
infolge dessen bald in verschiedenen Ländern , so besonders in
Frankreich und Italien , an den Staatsuniverstläten nur noch
eine Scheinexistenz , indem hier der Zusammenhang der Scmi -
narien mit der Universität völlig gelöst wurde . Es fehlte daher
bald an dem theologischen Lehrstand und die Gelehrten der Theo¬
logie sind in jenen Ländern , wie auch in Ungarn nahezu aus¬
gestorben . In Oesterreich und Deutschland hatte man das ge¬
mischte System , so daß sich die Fakultäten neben den Seminarien
hielten . Redner erklärt sich gegen die Extremen nach zwei
Seiten hin : Jene , die es nicht verschmerzen können , daß
die Fakultäten die Vermittlung des deutschen Geistes mit dem
Katholizismus übernehmen , begegnen sich mit den Feinde »
der Kirchen , die sie aus den Universitäten hinauswerfen
möchten . Unsere Situation sei eine a ndere als die bei romani¬
schen Völkern : in Deutschland ist Wissenschaft M a ch t ! Das
Volk würde einen Klerus ohne höhere Bildung nicht ertragen ;
ohne solche wäre es um seinen Einfluß bald geschehen. Redner
wandte sich dann zu der Studienordnung für die Theologen ,
wobei er viele schätzenswerthe Winke ertheiltc ; Geschichte und
Philosophie seien mehr als bisher zu pflegen und besonders auch

der Volkswirthschaft Beachtung zu schenken. Zu dem Zweck
ollte aber die Studienzeit von 6 Semestern um 1—2 Semester

verlängert werden . Den Schluß des Vortrags bildeten Mah¬
nungen an die Theologen , die er besonders vor dem Geräusch
des Marktes und dem Geschwätz der Politik bewahrt wissen
möchte.

O Schopfheim , 18 . Mai . ( Eröffnung der neuen
Bahn . — Kochkurs . ) Nachdem unsere neue Bahn Leopolds¬
höhe—Säckingen bereits vor einigen Tagen unter Führung des
Generaldirektors der Großh . bad . Staatsbahnen , Herrn Gehcime -
rath Eisenlohr , vom technischen Personal einer Besichtigung
unterzogen wurde , trifft morgen , am Tage vor der Eröffnung ,
eine Abordnung des Großen Generalstabs mittelst Extrazug Vor¬
mittags hier ein , um das Werk einer Prüfung zu unterwerfen .
Von hier aus geht die Fahrt weiter durch den Tunnel nach
Säckingen . Für den Eröffnungstag selbst sind Festlichkeiten in
Hasel und Wehr in Aussicht ' genommen und voraussichtlich wird
in Wehr eine große Theilnebmerschaft sich einfinden , schon aus
dem Grunde , weil die Bahn gerade für diesen industriereichen Ort
von bedeutendem Bortheil ist. — Morgen wird hier wiederum
eiu sechswöchentlicher Haushaltungskurs für Fabrikarbeiterinnen
und Töchter aus dem Arbeitcrstandc seinen Anfang nehmen . Für
dic Theilnehmerinnen an demselben liegt darin ein nicht zu unter¬
schätzendes Mittel , sich diejenigen Kenntnisse anzueignen , welche
nothwendig sind, um einen Haushalt geordnet führen zu können ,
und gebührt daher auch den Veranstaltern für ihr Bemühen alle
Anerkennung .

x Konstanz , 18. Mai . (Gemäldeausstellung . —
Pferdeversicherungsgesellschaft . — Gauturn -
f e st . ) Die bekannte Vinzent 'sche Alterthums - und Glasgemälde -
sammlung ist seit gestern dem Publikum gegen ein Eintrittsgeld
im Kapitelsaal des Münsters zugänglich gemacht . Wir wollen
nicht verfehlen , Kunstfreunde , welche die nun bald beginnende
Reisesaison unserer Stadt zuführen wird , hierauf besonders bin -
zuweisen . — Aus dem bei der letzten Generalversammlung der
hiesigen Pferdeversicherungsgesellschaft von dem Vorstand , Herrn
Blattner , erstatteten Jahresberichte ist zu ersehen , daß der Verein
zur Zeit 64 Mitglieder zählt , welche 144 Pferde mit zusammen
93 250 M . versichert haben . Für 4 während des Jahres umge¬
standene Pferde wurden 1960 M . vergütet , für 2 unbrauchbar
gewordene und im Bersicherungsprotokoll gestrichene eine Ent¬
schädigungssumme von 380 M . bezahlt . Die Einnahmen betru¬
gen ohne den letztjährigen Kassensald » 2111 M . Am Schluffe
des Berichtsjahres ist ein Kaffcnvorrath von 488 M . vorhanden .
Dieser günstige finanzielle Stand des Vereins ist dem Umstande
zu verdanken , daß die Verwaltung desselben durch die Vorstands¬
mitglieder unentgeltlich geschieht und nur geringe Ausgaben , wie
für Schätzungsgebühren , Anschaffungen , Inserate rc . entstehen .
Dem Berwaltungsrathe , dessen Mitglieder einstimmig wieder ge¬
wählt wurden , drückte die Versammlung Dank durch Erheben
von den Sitzen aus . — Am letzten Sonntag fand in Radolfzell
ein Gauturntag des 12 Vereine umfassenden Höhgau -Turnver -
bandes statt , wobei u . a . beschlossen wurde , das diesjährige
Kreisturnfest ( in Kaiserslautern ) in der Art zu unterstütze « , daß
jedem dasselbe beschickenden Gauverein ein Beitrag von je 15 M .
aus der Gaukaffe bewilligt wird . Eine neue Turnfcstordnung
des Gauverbandes nach dem Muster des Karlsruher Turngaus
wurde mit wenigen Aenderungen angenommen und für den
29 . Juni eine Gauturnfahrt über den Schinnerberg (Schrotzburg -
Herrentisch ) mit Ausgangspunkt Radolfzell und Endpunkt Singen
beschlossen . Zum Schluffe der zahlreich besuchten Delegirtenver -
sammlung erinnerte der Gauvertreter Herr Prof . Konrad an
einen Ausspruch des Kaisers Wilhelm H . , wonach die Pflege
des Turnens durch Seine Majestät sehr gefördert werde , und
forderte die Turner zu treuer Vaterlandsliebe , zu festem Eintre¬
ten für Kaiser und Reich , für Fürst und Vaterland auf . In
das auf Kaiser Wilhelm II - ausgcbrachte Hoch wurde begeistert
und kräftig eingestimmt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 19 . Mai . Der Reichstag setzte heute die Be -
rathung des Gesetzentwurfes , betreffend die Abänderungder Gewerbeordnung , fort . Grillenberger spricht die
Hoffnung aus , diesmal möge die Arbeiterschutz -Gesetzgebung
nicht im Sande verlaufen , die kaiserlichen Erlasse vom
4 . Februar seien ein Beweis dafür , daß man anfange ,die berechtigten Forderungen der Arbeiter anzuerkennen .
Die Beschlüsse des Internationalen Arbeiterkongresses in
Paris seien auch von großem Einflüsse gewesen , und hätten
auf das Zustandekommen der Arbeiterschutz - Konferenz
eingewirkt . Man solle die Vorschläge der Sozialdemokraten
nicht von vornherein ablehnen . Der von ihnen einge -
brachte Arbeiterschutz-Gesetzentwurf solle nur zeigen , wie die
Sozialdemokraten sich die Erfüllung gewisser berechtigten
Forderungen auf dem Boden der bestehenden Gesell¬
schaftsordnung dächten . Die kaiserlichen Erlasse seien
von den Sozialdemokraten besonders freudig begrüßt
worden , allerdings sei der Einfluß der Großindustrie
zwischen die Erlasse und die Arbeiterschaft getreten . Der
Paragraph über die Koalitionsfreiheit sei ein Beweis
von dem Einfluß der Arbeitgeber auf die Gesetze ; viele
Punkte der kaiserlichen Erlasse habe man fallen lassen .
Der Entwurf enthalte bezüglich der Fabrikeinrichtungen
für die Sittlichkeit viel Annehmbares , dagegen ließen
die Bestimmungen über die Gleichberechtigung viel zu
wünschen übrig . Oesterreich und die Schweiz

'
seien auf

dem Boden des Normalarbeitstages fortgeschritten und
es sei sehr bedauerlich , daß Deutschland dies nicht gleich¬
falls gethan . Der vorgeschlagene Maximalarbeitstag fürdie Arbeiterinnen sei ungenügend . Graf Moltke sprechemit Unrecht von einer Begehrlichkeit der arbettenden
Klassen ; die Profitwuth der Arbeitgeber störe den gesell¬
schaftlichen Frieden . Grillenberger schließt unter leb¬
haften Bravorufen der Sozialdemokraten seine Rede mit
der Bemerkung , man müsse vollständige Freiheit der
Bewegung für die Arbeiter verlangen .

Frhr . v . Stumm (Rp .) betont das in der letzten Zeit
bemerkbare hohe Steigen der Löhne ; der achtstündige
Arbeitstag sei eine Utopie, wenn derselbe nicht inter¬
national werde , könne die deutsche Industrie nicht Kon¬
kurrenzfähig bleiben . Die Regierung verbürge die Gleich¬
berechtigung der Arbeiter und Arbeitgeber , während die
Sozialdemokraten die Arbeitgeber auf den Kopf schlagen
wollten . (Der Präsident rügte diesen Ausdruck .) Die

Uebertragung der englischen Trade - Unions auf Deutsch¬
land wäre gefährlich , dabei könne die Freiheit der Ar¬
beiter nicht bestehen. Eine Organisation des 4 . Standes
sei eine Fiktion .

Berlin , 19 . Mai . Die Budgetkommisfiou des Reichs¬
tags bewilligte mit 14 gegen 5 Stimmen die im Nach¬
tragsetat geforderten 4 ' /- Millionen Mark für Ostafrikaund sodann mit allen gegen 4 Stimmen den ganzen Nach¬
tragsetat . (Außer den 4500 000 Mark für Maßregeln
zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zum Schutzeder deutschen Interessen in Ostafrika sind in dem Nach¬
tragsetat noch Ä 000 Mark zur Instandsetzung des Reichs -
kanzlerp «lais , 40 000 Mark zur Instandsetzung der Dienst¬
wohnung für den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
und 350000 Mark zur Einrichtung und Unterhaltung
regelmäßiger Postdampferverbindungen mit Ostafrika ge¬
fordert .)

Spandau, 19 . Mai. In den hiesigen Staatsfabriken
ist eine Anordnung bekannt gegeben worden , welche den
in ihnen darin beschäftigten Arbeitern verbietet , Geld -
sammlungen für streikende Arbeiter zu veranstalten .

Bern , 19. Mai . Der Schweizer Buudesrath hat sich
bereit erklärt , mit der deutschen Regierung in Verhand¬
lungen einzutreten behufs Abschlusses eines neuen Nie¬
derlassungsvertrages. Die Verhandlungen, die bereits
begonnen , finden in Bern statt . Bundesrath Drotz ist
bevollmächtigt , den Vertrag auf Grund der vom Bundes¬
rath ertheilten Instruktionen unter dem Vorbehalt der
Ratifikation abzuschließen .

Wien , 19 . Mai . Ein der „Polit . Korr. " aus Berlin
zugegangener Bericht kommt auf die Meldung der „ Times "
von einer beabsichtigten Annäherung Rußlands an Deutsch¬
land zurück und äußerte sich über die in maßgebenden
Berliner Kreisen herrschende Anschauung , Deutschland
halte unverbrüchlich an dem aus gemeinsamer Friedens¬
liebe hervorgegangenen Dreibunde fest . Deutschland
könne mit anderen Staaten Verträge nicht anders schließen ,als gemeinschaftlich mit seinen beiden Verbündeten . Wollte
Rußland sich Deutschland nähern , müßte elfteres sich
klar sein , daß letzteres einen Pakt nur als Mitglied des
Dreibundes zu schließen vermöchte. Dies würde nicht eine
Aenderung der derzeitigen Gruppirung , sondern den Hin¬
zutritt Rußlands zu der Friedensliga bedeuten .

GroMerzogliches Hofttzeakrr.
Dienstag , 20. Mai . 65 . Ab . -Vorst . Wegen Heiserkeit des Herrn

Brehm statt „Der G 'wiffenswurm " : „Der Veilcheufreffer ",
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser . Anfang ' /z7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 21 . Mai . 30 . Ab .-Vorst . Wegen
Heiserkeit des Herrn Brehm statt „ Der G 'wiffenswurm " : „Der
Veilchenfreffer ", Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser . An¬
fang ' '27 Uhr :

IlamiUrnnachrichrrn.
Karlsruhe . Ausrug aus dem Ktandesduch-KegiSer .

Geburten . 12. Mai . Anna Magdalena Brigitta . V .Andr . Dummler , Backofenbauer . - 13 . Mai . Eugen . V . - DanielRieger , Schuhmacher . — Heinrich Friedrich Ernst , V . : ErnstSeeger , Wirtb - 14 . Mai . Eugen , V . : Jakob Wolf , Blechner .— Antonie Elisabeth Cacilie , V . : Antoii Blank , Rcvisionsassi -
stent . — 15 . Mai . Emma Bertha , V . : Math . Hamburger .Kutscher . — 16 . Mai . Karl Friedrich , V . : Jakob Stöber .Maurermeister . — Mathilde , B . : Karl Jooß , Schlosser -

I "-' - Emilie . B . : Gustav Moser , Kaufmann . -
18 . Mar . Rosa , V . : Peter Fuchs , Privatdiener . — 19 . Mai .Frieda Jda , V . : Otto Pippinger , Schreiner .

Eheaufgebote . 19. Mai . Oskar Bege von Randegg .Zahlmeisteraspirant hier , mit Anna Schirrmeister von hier . —
Melchior Wilhelm von Steckborn , Mechaniker hier , mit MinnaMincke von Fohlenplacken .

Eheschließung . 19. Mai . August Peldheim von Dettel -
bach , Kaufmann m Zürich , mit Emma Wcrtheimer von Bauerbach .Todesfälle . 17 . Mai . Luise, Ehefrau des TapeziersJustus Seufcrt , 54 I . — 18 . Mai . Marie , 5 M . 20 T . . V . :Christian Pallmer , Taglöhner . — Karl , 13. I . , V . : Andr
Häfner , Bahnarbeiter . - Karl , 14 I . , V . : Leonh. Joos , Tag -
löhner . — Max , 3 I . , V . : Theodor Perino , Maschinenmeister— Arthur , 2 M . 15 T . . V . : Johann Häberlein , Dreher .

Millrruugslieobaqiungr » der Mrtrorol . Station Karlsrntzr .

Mai
17 Nachts 9 U .
18. Mrgs . 7 U .
18 - Mittgs . 2U .
18 . Nachts 9 U . ' )
19 Mrgs . 7 U.
19 . Mittgs . 2U.
' ) Wetterleuchten

Barsm . Tberm . Absolute Relative
mm iv 6 .

.
A-ucht. Feuchtig¬

keit in »/,
Wind . Himmel .

746 .1 ^ 16 6 11 .0 78 SE w . wolkig746 6 -s- 14 .8 90 72 E
744 .7!-l-24.2 97 44 NE
745 8 -l- 18 .6 9 .7 60 SW bedeckt
746 5 -t- I54 113 87 NE
7449 424 .2 8 .8 39 - w . wolkig

Waffersiau » des Rk - i« ». Maxau . 18. Mai , Mrgs . 3 91 m ,gefallen 8 cm . — 19 . Mai , Mrgs . 8.92 w , gestiegen 1 cm .
Uebersicht der Witterung vom 19. Mai 1890, 8 Uhr Mor¬

gens . Der Kern des barometrischen Maximums hat sich seitvorgestern wieder nach dem Nordostcn des Erdtheils verlegt ;flache Depressionen lagern im Westen sowie im Osten Mittel -
europa 's . Das Wetter ist dieser Druckvertheilung entsprechendbei vorwiegend nördlichen bis östlichen Winden warm und zuGewitterbildung geneigt .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Staats »»»lere .

«-/»Deutsche ReichS -
nnleihe UN .SO

t °/,Prenß . « onsol 10S.75
t ' /,Baden in fl. los . -
»»/, , » M . 19S.9S
Oefterr . Goldrente 95 .20

„ Silberrente 77 «o
4»/,Ungar . Soldrente S9 .sa
issor Rllffeo 97 .«o
H . Orientnnleih « 7i . —
Italiener comptant SS.70
« ahpter 97 .90
Spanier 77 .L0
Türken 90.50
«-/. Serben S7.z°

Vaake » .
« reditaktien es »'!,
Diskonto « ommudt . 210 .00
B - Sler Bankverein 140 .70
Darmstiidter Bank iss .oo
«>/, Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen 09.50

vom 19 . Mai 1890.
« »hnaklien.

Staatsbahn iss '.',
Lombarden 110 — j
Salirt -r
Elbthal iss -/,

'

Mecklenburger lSt .ro
Hess. Ludwigsbahn lio .oo
LiibeckBuchen-Hamb. l7t .7d
Gotthard io , —

Wechsel »ad Gerte «.
Wechsel a. Lmfterd. 10S.9S

» » London 20L5
» , Paris Sl .«l
. . M -N >72.50

NapoleonSd'or l «.2l
KrivatdtSkonto s >/,
Badische Zuckerfabrik92.50
Mali Wefleregeln

R « ch » » rse .
« redttaktte» 2S0>>,
StaatSbahu iss '/,Lombarde» iio '/,

Lrndenj : fest.

verli » .
Oeflerr . « reditaktien

„ StaatSbaha
Lombarden
DiSkonto -kkommand.
Marienbnrger
Dortmunder
Lanrahiittc

Leudenj : —.

isr .sa
97.1»
S9.9»

219 I »
S7.I »
00 .2»

IS7 .7»

Wie » .
« reditaktien
Rarknote »
Ungarn

Teud >eudenz : rahig .
Var »

»°/, Rente
Spanier
Eghpter
Ottamaa «

Traden »: —-

301 . 25
57 .» 7

ior »s

»» si
7, -/ .

«»7 —
507 —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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^ Statt jeder besonderen
Anzeige .

I Todesanzeige.
D . 775 . Heidelberg.

Gestern Abend halb 11 Uhr
verschied sanft , versehen mit
den heil . Sterbesacramenten
der römisch-katholischen Kirche ,
im Alter von 82 Jahren 2
Monaten unsere liebe Tante
und Großtante

Auguste Naegelv .
Heidelberg , 18 . Mai 1890.

Ernst Raegels , Rittmeister
z . D.

Albert Naegels .
Anna Stntzman « , geb.

v . Jagemann .
Friede . Stntzman « .

Soeben erschien in unserem Verlag :
Die

Inden m England
vom

achten Jahrhundert
bis zur

Gegenwart .
Ein kuünrgcschichlllches Bild

von
Karl Heinrich Schaible .

Sokiir der Lledtzm und Philosophie ;
EmeriiiisSramiuatorderNnivcrsiiinL

'olldou,
Emeritus Professor der Noy- l Military
Academy Wooiwich, Fellow der Lollcze of

Prcciptor » London clc.
„Die Religionen muffen

alle tolerirt werden , denn
hier soll ein Jeder nach sei¬
ner Fa </on selig werden .

"
Friedrich der Große .

- - Kreis 2 Mark . —
G. Braun 'sche Hofbuchhandlung

Karlsruhe . D .701 .2.

Vo »
'b6 i'6 j1llng8an5talt

kür die D .790 . 1-

? 08tAtzMt6N -krÜtlN1Z .
Niel, kingstrassv SS .

Illaxe heute veräea kür odixe ?rü-
kaax »jeder uaä gut unter äea deksuu-
tea vediaxllaxea sasxedildet . Lieber
destandeu 584 meiner 8obüler di krü -
kuvg ; setst siud 437 scküler vier ; an
(isr Anstalt lllllerriehtea 4l l-edrer . Da
neuer Kursus beginnt am lü Lllßllst
— Latdvlisode Lirede am vrte.

Mders Auskuokt ertbeilt
1. 8 k. Vieckswrno, Austaltsdireetor .

8

V. Lll- iMltS Sänlltr-un-tsttß Kinder-SooUiadßatllM Dnrrheim.
» . Eröffnung der Station am 3 . Juni . Aufnahmebedingnngeu : s

zu Karlsruhe 25 . u . 26 . War 1896 .
Die Eintrittspreise zu den in der Festhalle stattfindenden Con-

certen wurden folgendermaßen festgesetzt :
Für jedes der beiden Wettgesangseoneerte , Pfingstsonntag

den 25 . Mai , Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr.
Balkonplatz nummerirt . . . . 3 M. — Pf .
Partcrresperrsitz nummerirt . . . 2 „ — „
Parterregalerie . 1 „ — „
obere Galerie . — „ 50 „

Für das Fefteoneert , Pfingstmontag den 26 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr .

Balkonplatz nummerirt . . . . 5 M. — Pf.
Parterresperrsitz nummerirt . . . 3 „ — „
Parterregalerie . 3 „ — „
obere Galerie . 1 „ 50 „

Der Preis für Abonnementskarten zu allen drei Con -
eerten beträgt :

Balkonplatz nummerirt . . . . 8 M . — Pf .
Parterresperrsitz nummerirt . . . 5 „ — „
Parterregalerie . 2 „ — „
obere Galerie . 1 „ — „

Zu dem Pfingstsonntag den 25 . Mai , Abends 8 Uhr , stattfindendcn

Festbankett
werden Karten nur für Damen zum Besuch der Galerie
ausgegeben , und zwar :

Balkonplatz erste Reihe , nummerirt . . . 2 M.
Die übrigen Plätze . . . . . . . . 1 „

Der Kartenverkauf findet vom 21 . d . M . an bei Herrn Hof¬
lieferant Bregenzer , Kaiserstraße 76, und an den Concerttagen an
der Kasse der Festhalle statt.

D .uvo .i .

?ÜllA8t-6«IllMer8 n« 8lIlK6Il i .ttöllMU
1890 .

^— 1 ?VI : ri :
Oastlmus L . Lrona, Ab . 8 Ilbr .

—F». IVIri :

AusfluK auk die Lurg Ikobeakviel, 10 vkr-
Nuseum Konstanz, Ab . 8 ' /, Ildr.

A . H . u . Active des k , 8 . 6 . kreundüebst einZeladen .
Xon8tanlr a . 6 . , 15 . Nai 1890 .

D .78S.
< onkit « .

Eröffnung der Station am 3 . Juni . Aufnahmebedingungen : Nur
Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 Jahren können »ugclaffen
werden ; mit ansteckenden Krankheiten behaftete sowie solche, die erst vor kurzem
eine akute infectiösc Krankheit Überstunden haben, sind ausgeschlossen . Der
Pensionspreis ( einschl. Bäder ) beträgt 2 M . 10 Pf . pro Kopf und Tag für
Bemittelte und 2 M ., wenn Gemeinden , Vereine oder unbemittelte Eltern die
Kosten tragen ; außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern pro Kur ein ärzt¬
liches Honorar von 3 M . 50 Pf . , für Kinder unbemittelter Ettern ein solches
von 2 M . zu entrichten . Der Pensionsbetrag nebst ärzilichem Honorar ist aus
eine vom Vorstand der Adtheilung III des Badischen Frauenvereins ausgestellte
Rechnung nach Beendigung der Kur zur Vereinskaffe hierher kostenfrei zu ent¬
richten . Die Kinder haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen Sonntags¬
anzug, Wäsche für 4 Wochen , 1 oder 2 Paar feste Stiefel oder Schuhe, 1 Paar
Pantoffeln , womöglich ein warmes Kleidungsstückzur Benützung nach dem Bad .
eine Kopfbedeckung , Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine Badkovve mitzu¬
bringen. D .801 . 1 .

Anmeldungen mit ärztlichem Attest über den zeitigen Gesundheitszustand
des Kindes — in welchem Attest namentlich auch anzugcben ist , ob das betref¬
fende Kind nicht wesentlich am Gehen verhindert ist und etwa gefahren werden
muß, sowie daß aus der Anamnese und den Beobachtungen an dem Patienten
selbst sich keinerlei Verdacht auf Tuberkulose, parasitäre Krankheiten und kon¬
genitale Syphilis ergibt — wollen so frühzeitig als möglich bei uns eingereicht
werden . -Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armenkindcrn bitten wir drin¬
gend um freundliche Geldspenden , zu deren Entgegennahme die Unterzeichneten
Vorstandsmitglieder bereit sind . Wir sind zu dieser Bitte um so mehr genötbigt,
als ein Fond , der uns kus dahin für Aufnahme von Armenkindcrn zur Ver¬
fügung stand , nunmehr erschöpft ist und wir , wenn uns dafür nicht durch
reichlichere jährliche Gaben ein Ersatz wird , gezwungen sein würden, eine nam¬
hafte Zahl von Aufnahmegesuchen aus den Kreisen der Unbemittelten zurückzu¬
weisen .

Freifrau von Berstett , Frau Hofstallmeister Sachs » Freifrau von
Güter , Freifrau von Schünau -Wehr . Frau von Stoefser , Stefanien¬
straße 7l , Fräulein Anna Wilser . Geh. Referendär Freiherr von Reck»
Hofarzt I)r . von Seyfried , Medizinalaffeffor Ziegler , Geheimcrath l>r .
Ullmann » Privatier Hafsenkamp . vrakt. Arzt t >r . Wilser .

_ Badischer Frauenverern Abtljcrlung m ._

NililmMe
" '

Wir machen darauf aufmerksam, daß der heutigen Nummer dss . Blattes
die Liste unserer am 5 . Mai l . I . stattgehabten

Pfandbrief -Berloosrrng
beiliegt.

München , den 20. Mai 1890 . D .7S3.
Die Direktion .

« Ulnattsoksi - V <2 Is ' 17* 12 8okwsi2
Lonanasrtcurort . » Lirsudündsir .

Uildes , voralpives Llima , 1200 in ü . N . , mittlere Lnisovtemperntur13 °

öotzsl L ksnsion Lrosi .
Arrangements kür lAmilien . — krospecte gratis und krauen.

D .791 .1 . LiKSritNürnsr- : IKkiiili «- 61 ,

(2000 I 'uss überw Neer .)

KMtzkwkMLtGF bMÄ KVhZMGZ StzykKM .

Lsväbrt gegen Kraukbeiten äer Kervsu , äes Oebiros uni des RückeniLarks,
gegen dluskel - uad kelellkrüsuinatismus , tterrikraukdsiteo , Lcropduloss , Anäwie,
edrvniseke Oeleolrsotrüoäuogen unä Krausnkraukksiteo . klerrlieker Kukikurort,
kür Kinder ungemein stärkend. Kiegenmiled und Llolkeii . Kremdenlists und
krospeete versendet gratis der Lssitrer D .788 .1 .

r

Uormal - LeliiildävLs
in 10 versviiiedsnen Lattungen ,

uäcb neuesten Ankordernngsn der soknl -
Lxxiooo u . Pädagogik. Allen Oemsinden
und Ksbranstalten dringend empkodlen !
LillUzle kreise . kMo -I. elenuiL . krosieeie Mie-

LI »» « »»«! ' , Lebulkaukkabrik
bei üeiäslderg.

Viels Rsksrsossn iw Orossb . Ressen .

Gesetzes- und Verordnungs-
blätter -es D .802.

Großherzogthums Laden.
Die Jahrgänge von 1803 — 1840 und

1849 —1888 incl. sind zu verkaufen :
Karlsruhe , Hirschstraße 63 , 1 . Stock.

Prim gesiebte » Kleiieok,
10—25 und 25 - 50 Millim . Korngröße ,
30—40 Doppellader sofort lieferbar ab -
zuoeben . D .774 . 1 .

Offerten » » >> 4 . 106 an die Expe¬
dition dieses Blattes erdetem_

D .736 .2 . Eine Dame mittleren Al¬
ters sucht ci« gebildetes Fräulein
im Alter von 25—35 Jahren als

WM- Reisebegleiter !». "WS
Bevorzugt werden solche, die schon

größere Fußtouren im Gebirge gemacht
und Kenntniß im Landschaftszeichnen
haben. Eintritt womöglich in ' Bälde .

Anerbieten erbittet man poste restante
unter Chriffre A - 2 . 3 Pforzheim .

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbeinweisnug .

D .716 .2. Konstanz . Die Witwe
des am 28 . Januar 1890 verstorbenen
Metzgers Wcndelin Karrer , Ludwina,
geb . Mayer in Konstanz, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 6 Wochen
eine Einsprache hiergegen erhoben wird.

Konstanz, den 12 . Mai 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .

D.524 2 LeliAveldldad >

lF « i »Kvi »vr « lelLvi ». >
LL «ick« 1k»erL I»n «l lLurtsr » !»« .

LrSEuiLUK » ML SO . lH» i .

! Mimi'cs dured krospects .
vr. 2iegeimejsS>', Ladear̂ t , fl . 8ige>, LiAMtbümer .

kismburg - ImeiMsnisetio

^ kostäsmpksvkikkski ' t

Hamburg- kiavVorK
z 8ouvlsillptoll siüsllkvack

Ooesllkalul «- 7 Vsso-

D .763. 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswegr
die Lieferung von

25000 Ünterlagsplatten mit Rand¬
leisten für 104 mm hohe Schienen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift: „Schiencn-
befestigungsmaterial" versehen bis spä¬
testens

Montag de« S . Juni d. I .»
Vormittags II Uhr ,

an die Unterzeichnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichcn .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

_ _ Magazine ._"
D .770 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 20. Mai l. I .
werden die Transittarife für die Be¬
förderung von besondersbenannten Gü¬
tern , welche von einem belgischen oder
holländischen Hafen zu Schiff nach
Mannheim bezw. Ludwigshafen a,RH.
und von da nach den im Tarif genann¬
ten badischen Stationen weiterbefördert
werden , neu herausgegeben. Zum glei¬
chen Zeitpunkt gelangen die bezüglichen
Tarife vom 6 . September 1886 zur
Aufhebung.

Die Neuausgabe enthält neben ver¬
schiedenen Ergänzungen rc . der früheren
Tarifbcstimmungen Sätze für die neu
aufgenommencn Stationen Brennet
(Wehrathal ) und Wehr , sowie Fracht-

i ermäßigungcn für die Stationen Haa -
! aen , Lörrach , Schopfheim, Steinen und
Zell i/W .

l Exemplare der Tarife können durch
, Vermittelung unserer Güterabferti¬
gungsstellen und von unserem Güter¬
tarifbureau unentgeltlichbezogen werden .

Karlsruhe , den 16 . Mar 1890 .
General -Direktion. _20 — —

Ausserdem regelmässige Lostdampksr -Verbmduug

Havre —Kervxork . j Hamburg —sseolindlsn .
Stettin —Kvvxork . Hamburg —Havana .
Hamburg — Laitimors . ! Hamburg —Zlexle».

Kaders Auskunft ertbeileu Heb . tteebleitner . Heb . 81rvbinaver , Hsrreostrasss 8
in Karlsruhe ; k . V . 8tengvl in tturlaed ; llirseb -k'ried in löblinge » b . Onriaeb,
lako b Kern in IMblbnrg bei Karlsruhe ; k . K. Immer , IVeingarten , A vnrlaob .

KkbkMtrfichkMgs- Mit Erspaniiß-Kmlr
in Stuttgart.

Die 35 . ordentliche General -Versammlung findet am Mittwoch dem
S8 . Mai , Vormittags 10 Uhr » im Bürgermuseum in Stuttgart statt.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtspro 1889 .
2 . Wahl von 4 Vcrwaltungsraths -Mitgliedcrn und 4 Ersatzmännern .
3 . Beschlußfassung über Aenderungen einiger Paragraphen der Statuten .

Zur Thciluahme an der Versammlung sind die mit »a lOOO. - und höher
betheiligten Lebensversicherten berechtigt . Die Berechtigung ist durch Vor¬
zeigung der Police (Prämien -Quittung genügt nicht) nachzuweisen .

Der Rechenschaftsbericht pro 1889 nebst Statutenabänderungs -Anträgen ist
bei de« Agenten aufgelegt und kann auch von der Bank direkt bezogen werden .

Stuttgart , 25 . April 1890 . D . 785 .
Der Präsident des Berwaltnngsraths :

Prob ft.

D . 797 . Karlsruhe ?

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 12 . bis 22 . Juni
- l . Js . findet zu Berlin die erste allge¬

meine deutsche Pferdeausstellung statt.
Für diejenigen Tbiere und Gegen¬

stände , welche daselbst ausgestellt sein
und unverkauft bleiben werden , wird

>auf den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung bewilligt.

Karlsruhe , de» 17 . Mai 1890 .
G eneral -Direktion.

D .771 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1890 ist
ausgegeben worden :

Betriebsrcglemeot nebst Zusay -
bestimmunge« und Tarif für die Be¬
förderung von Personen , Reise¬
gepäck und von Hunden in Beglei¬
tung von Reifenden auf den Gr .
Badischen Staatseifenbahnen und
den unter Staatsverwaltung stehen¬
den badischen Privatbahnen .

Gleichzeitig werden aufgehoben:
1 . der Tarif für die Beförderung

von Personen und Reisegepäck vom

I . August I88l uebst Nachträgen ;
2. die Zusatzbestimmungen »um Br -

triebsreglement für die Beförde¬
rung von Personen und Reise¬
gepäck vom 1 . Juli 1874 ;

3 . die Vorschriften und der Tarif
über die Ausgabe von Abonne¬
mentskarten vom 1 . Februar 1885 ;

4 . die Vorschriften über die Beförde¬
rung der Mitglieder sowie des
Pflegpersonals von Vereinen für
öffentliche Krankenpflege zu er¬
mäßigten Taxen vom 15. April
1887 .

Obige Drucksache ist durch Vermitte¬
lung diesseitiger Stationen zum Preis
von 70 Pf . zu beziehen .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1890 .
Generaldirektion.

D .798? KarKHuhe ?
——-

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 20 . Mai l . I . treten die in den
am 1 . April l . I . eingeführten Güter¬
tarifheften Nr . lt bis IV für die Sta¬
tionen Fahrnall , Haagen in Baden ,
Hausen- Raitbach, Lörrach . Maulburg ,
Obcrlauchringen , Oeflingen , Schopf¬
heim , Steinen , Slühlingen , Untereg -
gingen , Wehr , Weil , Weizen, Zell W .
und Zollhaus in Baden — der letztere
Stattonsname ist handschriftlich in
Zollhaus -Blumberg abzuändern — vor¬
gesehenen Tarifkilometer und Frachtsätze
in Kraft , wodurch gleichzeitig die in
den Tarishesten II bis IV vom I . Ja¬
nuar 1887 nebst Nachträgen für die
Stationen Fahrnau , Hagen in Baden ,
Hausen-Raitbach , Lörrach. Maulburg ,
Oberlauchringen , Schovfbeim, Stüh -
lingen , Weizen und Zell W . aufge¬
führten Tarifkilometcr und Frachtsätze
aufgehoben werden .

Karlsruhe , den 18. Mai 1890.
General -Direktion.

D .79S . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die auf Seite 140 des vom 20 . Mai
l . I . ab giltigen badischen Lokalgüter-
tarifs für Konstanz im Verkehr mit
den badischen Bodcnseeuferstationen an¬
gegebenen Entfernungen sind für die
Frachtberechnung nicht anwendbar.

Dieselbe erfolgt nach wie vor auf
Grund des Tarifs für den Transport
von Gütern , sowie von Fahrzeugen und
lebenden Thieren in Eisenbahnwagen
auf dem Bodensee , gittig vom 1 . Ja¬
nuar 1889 .

Karlsruhe , den 19. Mai 1890 .
Generaldirektion.

" "
DI772T

"'
Nr755

'
5?

'
Wolfach ?

Erledigtes Stipendium.
Das von dem ehemaligeu Pfarrer

Berner zu Steinack und dem höchstseli-
gen Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg
gestiftete Stipendium für Studirende
rst mit 180 M . zu vergeben . Die Ber-

, wandten des Stifters , Pfarrer Berner ,
^dann die Angehörigen des Stades
' Steinach werden bei der Verleihung
i vorzugsweise berücksichtigt ; bei deren
! Mangel kann jeder andere Fürstenber-
i gische Studirende , welcher sich durch
Betragen . Fleiß und Fortschritt aus-

! zeichnet , darauf Anspruch machen . .
Die Gesuche um Verleihung sind b«

uns einzureichen .
Wolfach. den 18. Mai 1890 .

F . F . Rentamt .

Druck uad Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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